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L111 .
Erscheint wöchentlich dreimall

Dienstag , Donnerstag und Lam -:-tag .
Preis vierteljährlich in Durlach 1 Mk . 8 Pf .

Im Neich-gebict 1 Mk . 60 Pf .
MkUSilig drn 20. September

Einrnäungsgebühr per gewöhnliche vier -
gespaltene ^ cile oder deren Raum 9 Pf .

Inserate erbittet man Tags zuvor bis
spätestens 10 Uhr Vormittags .

1887.
Lazrsnculgkclinl .

Bade » .
Karlsruhe , 17 . Sept . sKarlsr . Z .j Seine

Königliche Hoheit der Großherzog wohnte gestern
dem Manöver der 29 . Division gegen einen
markirten Feind in der Gegend zwischen Singen ,
Bolkertshausen , Schlatt , Mühlhausen und
Ehingen an und verfolgte dasselbe in allen
seinen Dheilen bis zum Schluß . In Mühl¬
hausen bestieg der Großhcrzog den Kurszug um
Oj Uhr und kehrte nach Schloß Mainau zurück .
Gestern Abend ist Ihre Königliche Hoheit die
Erbgroßherzogin nach Schloß Hohenburg ab¬
gereist . Höchstdieselbe folgt einer Aufforderung
Ihrer Hohen Eltern und wird etwa 8 bis
io Tage dort verweilen . Ihre Königliche Hoheit
ist begleitet von der Hofdame Fräulein v . Kleiser
und dem Hofmarschall Freiherr, : v. Freystedt .
Tie Erbgroßherzoglichen Herrschaften werden
zum Geburtstag Ihrer Majestät der Kaiserin
Augusta in Baden - Baden eintreffen . Seine
Königliche Hoheit der Erbgroßherzog begibt Sich
morgen , Sonntag den 18. d. , Abends , nach
Karlsruhe zum Besuch der Ausstellung von
Kunstschmiedearbeiten und kehrt dann nach Frei¬
burg zurück. Heute Nachmittag gegen 1 Uhr be¬
gaben Sich Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin sowie der
Erbgroßherzog nach Friedrichshafen , um Sich
von Ihren Majestäten dem .König und der
Königin von Württemberg zu verabschieden.
Ihre Majestäten haben Ihre Königlichen Hoheiten
zur Tafel eingeladen und werden HöchstdiAlüen
nach deren Beendigung die Rückfahrt nach
Mainau antreten und zugleich bei dem Prinzen
und der Prinzessin Wilhelm auf Schloß Kirch-
berg einen Besuch abstatten . Der Königlich
Preußische Gesandte von Eisendecher und Ge¬
mahlin sind gestern von Mainau nach Karlsruhe
abgereist .

— Auf Grund des Z 9 . der Verordnung
vom 2 . Juli 1877 , die Vornahme der Wahl¬
männerwahlen bei den Wahlen der Abgeord -

Z-erriUetorr . 2)

Gin glücklicher Answeg.
Van E . Heinrichs .

. (Fortsetzung.)
Frau Müller schaute mit einem schmerzlichen

Blick zur Decke empor .
„ Die Welt ist nun einmal zu böse , Herr

Gabler ! " erwiderte sie seufzend , „ kein Mensch ,
er mag noch so tugendhaft und gut sein, ent¬
geht der Verleumdung .

"

„ Alte Kamillen, " knurrte Gabler , „ heraus
damit , ich will doch wissen , wie weit das
lLpatzengcsindel feine Frechheit treibt .

"

„ Meinetwegen , ich wasche meine Hände in
Unschuld . — Man sagte , daß Frau Brüning ,
welche doch als Frau und Mutter schon ein
ziemliches Bündel Jahre auf dem Rücken hat — "

„ Ei was , die Frau ist erst 45 Jahre alt ,— halten Sie etwa das für ein Greisen -Alter ,
Frau Müller ? "

„ I , Gott bewahre , ich hätte sie auf 55 Jahre
taxirt , — sieht wirklich um 10 Jahre älter aus .

"

„ Finde ich nicht , — ist auch glcichgiltig .
"

knurrte der Rentier , den der Zorn immer mehr
ergriff , „ was hat denn Frau Brüning mit
dem L-patzenvolk zu schaffen ? "

„ Ach man sagt , daß sie selber ein Auge
aus den jungen vr . Winzer , der die Tochter
hcirathcu möchte , geworfen hat . "

Herr Gabler sprang wüthend auf .

netcn zur Zweiten Kammer betr . , ist bestimmt
worden , daß die Wahlmännerwahlen für die
Erneuerungs - und Ersatzwahlen zur Zweiten
Kammer der Ständeversammlung am Mittwoch
den 5 . Oktober l . I . zu beginnen haben .

Durlach , 18 . Scpt . Gestern Bormittag
um 9 Uhr passirte das 1 . Bad . Lcibdragoncr -
Regiment dir . 20 und um io Uhr das 1 . Bad .
Feldartillerie - Regiment dir . 14 auf dem Rück¬
wege vom Manöver mit klingendem Spiele die
hiesige Stadt .

* Durlach , 16 . Scpt . Wie wir erfahren ,
sind am 13 . d . M . 37 Schüler in das hiesige
Pro - und Realgymnasium ausgenommen worden ;
28 davon sind aus Durlach .

* Vom 9 . bis 12 . September fand seitens der
Schützengcsellschaft Karlsruhc zu Ehren
des Geburtstages Sr . Kgl . Hoheit unseres ge¬
liebten Großherzogs ein Festschießen mit Prä -
mienvertheilung statt , woran sich auch Mit¬
glieder auswärtiger Schützcngcfellschaften be-
rheiligten . Von Mitgliedern der Durlacher
Schützengesellschaft errang Herr Schützenmeister
Schmidt den 5 . Preis , bestehend aus einem
prachtvollen silbernen Tafelaufsatz .

Rintheim , 18 . Scpt . Bei der am
9 . d . M . stattgchabtcn Ersatzwahl in den
Gcmeinderath wurde Jakob Friedrich Kästner
mit 46 Stimmen gewählt . Accifor Erb erhielt
34 Stimmen .

Deutsches Reich .* Die glanzvollen Fest - und Manöver¬
tage in Pommern sind am Samstag mit
den Feldmanövern bei Sparrenselde und einem
Nachmittags im Stettiner Schlosse beim Kaiser
stattgefundencn Diner beendigt worden . Am
Abend des genannten Tages kehrte der Kaiser
von der pommer ' schen Hauptstadt nach Berlin
zurück, begleitet vom Prinzen und der Prinzessin
Wilhelm , sowie dem Prinzen Friedrich Leopold .
Die Kaiserin hatte sich bereits am vorher -
gegangcncn Tage nach Berlin zurückbcgebcn
und reiste am Samstag Vormittag nach
Baden - Baden ab . Die Anst rengungen der

„ Sind Sie verrückt geworden , Frau Müller ? "

„ Ich spreche nur nach , was die Spatzen
zwitschern . "

„ Tolle Verleumdung , abscheuliche Klatsche¬
reien ! " rief der Rentier , im Zimmer auf - und
ablaufend , „ wie kann aber solches erfunden
werden ? "

Er überhörte ein Klopfen an der Thür
und schwieg erst , als diese geöffnet wurde , und
der alte l)r . Winzer hcreintrat .

„ Brennt ' s hier irgendwo . Freundchen ? "
fragte der Doktor , ihm lächelnd die Hand
entgegcnstreckend .

„ Nein , Doktor ! " — doch kommst Du mir
gerade recht . — Lassen Sie das Kaffeegeschirr
fortnehmen , Frau Müller ! " befahl er dann
ziemlich barsch.

Die Haushälterin trug cs selber hinaus .
„ Hat ' s mit Der was gegeben ? " fragte

vr . Winzer , mit dem Daumen rückwärts über
die Schulter deutend .

„Altes Klatschmaul ! " brummte Gabler .
„ Und darüber kannst Du Dich ereifern ? —

Mein Gott , das ist ja die eigentliche Nahrung
dieser Spezies . "

„Laß uns leiser sprechen , — das Frauen¬
zimmer hat sonderbar feine Ohren . Ist es wahr ,
daß Dein Hermann sich um Lottchcn Brüning
bewirbt ? "

„ Mein Hermann ? " fragte der Doktor er¬
staunt , „ davon ist mir nichts bekannt , — der
Junge ist seit drei Jahren nicht daheim gewesen,
und wird jetzt nach seinem glücklich bestandenen

Kaisertage in Pommern haben erfreulicher
Weise keinerlei nachthciligc Folgen für den
Kaiser zurückgelaffcn , auch der leichte Ohnmachts¬
anfall , welcher den hohen Herrn bei dem von
den Stettiner Civilbchördcn gegebenen Diner
betraf , wurde von ihm bald überwunden . Die
nächsten Tage wird der Kaiser noch in Berlin
residiren , um dann gegen Ende der Woche eben¬
falls nach Baden - Baden übcrzusiedcln , wo die
Majestäten , andauernd günstiges Wetter voraus¬
gesetzt , bis Mitte Oktober zu weilen gedenken.

* Unter den innerpolitischen Angelegenheiten
stehen jetzt die Verhandlungen des baye¬
rischen Landtages an erster Stelle , da sie
eine Reihe von Fragen betreffen , die gerade
nicht nur Bayern interessiren , speziell aber ,
weil sich der Landtag zunächst mit dem Eintritte
Bayerns in die Branntweinsteuer - Gemeinschaft
zu befassen hat . Entsprechend dem in der
Thronrede des Prinz - Regenten geäußerten
Wunsche wird die parlamentarische Behandlung
dieser Frage mit möglichster Raschheit vor sich
gehen und überwies die Abgeordnetenkammer
noch am Freitag die Branntweinsteuer -Vorlage
auf Antrag Marquardsens einem Spezialaus¬
schuß. Am gleichen Tage wählte die Kammer
auch einen Adreßausschuß von 2l Mitgliedern .
Bei der lebhaften Befürwortung des Anschlusses
Bayerns an die Reichsbranntweinsteuer -Gemein¬
schaft seitens der Regierung und da der Finanz¬
minister in der Donnerstagsabendsitzung der
Abgeordnetenkammer die hieraus für Bayern
erwachsenden Vortheile nochmals beleuchtete,
dürfte die Annahme der betreffenden Vorlage
durch den bayerischen Landtag , zumal in dem
letzteren eine dem ^Anschlüsse Bayerns an das
Reichsbranntwcinsteuergcsetz entschieden günstige
Stimmung vorherrscht , nicht zu bezweifeln sein.
Die beiden Kammern des württcmbergischen
Landtages haben das Gesetz , betreffend den
Eintritt Württembergs in die Branntweinsteuer -
Gemeinschaft bereits angenommen , die Ab¬
geordnetenkammer mit großer Mehrheit , die
Ständckammer einstimmig . Da sich kürzlich
Examen erst auf ein halb Jahr nach Wien
gehen , um die dortige Klinik zu besuchen.Dann freilich , wenn er mit dem Doktorhut
heimkehrt , wird er sich hier niederlaffen und
meine Praxis übernehmen . "

„ Da haben wir 's , ich sagte es ja , schändliche
Verleumdung , wahnsinniger Klatsch ! — Will
den Unsinn lieber nicht wiederholen . "

vr . Winzer blickte den Freund plötzlich
nachdenklich an .

„ Ich begreife nur immer noch nicht, " sagte
er dann , „ weshalb ein solches Gerücht oder
Getratsch Dich so fürchterlich in Harnisch
bringen konnte , mein Lieber ! — Wäre denn
das etwas so Unerhörtes oder Fürchterliches ,wenn mein Hermann , der immerhin ein hübscher
Junge ist und was Tüchtiges gelernt hat , um
Fräulein Lottchen würbe ? "

„ Warum nicht gar , Doktor ! " lachte Gabler -
ärgerlich , „ gäbe sicherlich ein Paffendes Paarab , - aber daß die Verleumdung dergleichen
aus der Luft greifen und anständige , geachtete
Frauen in den Koth ziehen konnte , machte
mich wild .

"

„ Na . schieß endlich los . AlterWas klatscht
man denn darüber ? "

„ Man sagt , aber es ist zu toll — daß
Frau Brüning nach Deinem Hermann für sich
selber angele .

"

„ Ha , ha , ha, " lachte 1)r . Winzer lustig auf ,
„ das ist wirklich kostbar . Wenn ich nur um
Alles in der Welt wüßte , wie und zu welchem
Zweck man solche Dinge erfindet ? "



auch schon dcr Beitritt Badens zur Brannt¬
weinsteuer - Gemeinschaft vollzogen hat , so wird
das vom Reichstage beschlossene Branntwein -

steuergcsetz am 1 . Oktober für das ganze Reich
in Kraft treten und hiermit ein neuer hoch¬
wichtiger Schritt zur wirtschaftlichen Einigung
Deutschlands gethan sein . Der Erbgraf von

Neipperg hat zwar in der württembergischen
Ständckammer sein Bedauern darüber aus¬

gesprochen , daß mit dcr Annahme der Brannt¬
weinsteuer - Vorlage ein weiterer Fortschritt dcr

Reichscinhcit verwirklicht werde , bei der Lebendig¬
keit des Reichsgedankens gerade in Süddeutschland
kann man aber getrost annehmen , daß die große
Mehrheit der Süddeutschen diese greisenhafte
politische Gesinnung des Herrn Erbgrafen
von Neipperg entschieden nicht theilt .

* Die bayerische Reichsrathskamm er

hielt am Freitag eine Sitzung ab , in welcher
zunächst Prinz Ruprecht , der älteste Sohn des

Thronfolgers Prinz Ludwig , sowie sieben andere
neu eintretende Mitglieder cingeführt wurden .
Hierauf erfolgte die Wiederwahl dcr früheren
Ausschüsse , alsdann beschloß die Kammer eine

Dankadresse auf die Thronrede und schließlich
ward das Branntweiufieucrgesctz dem vereinigten
ersten und dritten Ausschüsse überwiesen .

* In Frankfurt a . M . tagte der Verein

zur Wahrung dcr chemischen Industrie Deutsch¬
lands und in Darmstadt dcr Verein gegen
den Mißbrauch geistiger Getränke .

* Die Frage dcr Einführung zwei¬
jähriger Budget - und fünfjähriger
Legislaturperioden für das Reich ist in
der Presse wieder aufgctaucht . Bekanntlich be¬

schäftigte dieses Projekt den Reichstag in Folge
der bezüglichen konservativen Anträge im vorigen
Jahre , die damalige Mehrheit des Hauses ver¬

hielt sich aber ablehnend und auch die Regierung
nahm eine sehr reservirte Stellung ein . Es

heißt nun , die betreffenden Anträge sollen wo¬
möglich schon in der kommenden Lcssion ein¬

gebracht werden und verlautet , die jetzige kon¬

servativ - nationalliberalc Mehrheit würde den¬
selben nicht unfreundlich gegenüberstchen , während
die Regierung noch Schweigen beobachte . Es

muß indessen vorläufig bezweifelt werden , ob

sich wirklich eine Mehrheit fände , eines der

wichtigsten Rechte des Reichstages , die alljährliche
Prüfung des Etats , durch die Bewilligung
zweijähriger Budgctperioden aus der Hand zu
geben , während dcr Vorschlag , die allgemeinen
Wahlen anstatt alle drei Jahre nur alle fünf
Jahre stattfindcn zu lassen , vielleicht eher Aus¬

sicht auf Verwirklichung hätte .
* Graf Kalnoky hat am Sonntag seinen

dreitägigen Besuch beim Reichskanzler in

„ Abgesehen von ihrer Lächerlichkeit ist die

Geschichte auch höchst strafbar, " sagte Gabler ,
„und wenn ich die Urheberin derselben fest¬
stellen könnte , sollte dieselbe aus mein Ehren¬
wort nicht leichten Kaufs davonkommcn . "

» Hm , Freundchen , ich behandle solche
Klatschereien , wie sie es verdienen , mit Nicht¬
beachtung .

" erwiderte I)r . Winzer , den auf¬
geregten Rentier nachdenklich anblickend . „ Frau
Brüning wird sich darüber kein graues Härchen
wachsen lassen , obwohl ich gar nicht einsehe,
weshalb die noch immer stattliche Wittwe nicht
heirathen sollte , wenn auch gerade keinen jungen
Mann , was immerhin eine Narrheit von ihr wäre .

"

„ Heirathen — heirathen ! " grollte Gabler ,
„ als ob das absolut nothwendig ist zum Glück
des Lebens ; Frau Brüning findet dasselbe
vollauf bei ihrer hübschen Tochter , ohne welche
sie natürlich gar nicht leben möchte . "

In diesem Augenblick öffnete Frau Müller
die Thür , um den Briefträger zu melden , der
dem Herrn einige Gcldbriefe einzuhändigen habe .

Der Rentier nahm dieselben entgegen ,
während der Briefträger um die Erlaubniß
bat , dem Herrn I)r . Winzer ebenfalls einige an
diesen gerichtete Briefe übergeben zu dürfen .

Als jener sich wieder entfernte , rief der
Doktor : „ Ein Brief von meinem Hermann ,
hören wir , was der Junge schreibt .

"

Er überflog das Schreiben , wobei er mehrere
Male bedenklich sich räusperte und hustete .

„ Die Geschichte hat doch einen kleinen Haken ,
Freundchen,

" begann er nach einer Weile , „ ob-

Friedrichsruhe beendigt und die Rückreise nach
Wien angetretcn . Ter politische Charakter dicsts
Besuches ist selbvcrständlich und nur darüber ,
ob es sich hierbei um eine mündliche Ver¬
ständigung beider Staatsmänner über bestimmte
schwebende Fragen der europäischen Politik ge¬
handelt hat oder ob die Friedrichsruher Reise
des österreichischen Ministers keinem speziellen
Anlässe entsprungen , sondern lediglich ein Aus¬
druck des innigen Verhältnisses zwischen Deutsch¬
land und Oesterreich ist , gehen die Meinungen
auseinander . Es wird aber wohl Beides
zusammcnzufassen sein ; gewiß spiegelt sich ,
gerade wie in den alljährlichen Zusammen¬
künften Kaiser Wilhelms mit seinem erlauchten
Freund und Verbündeten , Kaiser Franz Josef ,
so auch in den Begegnungen ihrer leitenden
Minister zunächst dcr Politische Freundschafts¬
bund zwischen Deutschland und Oesterreich
wider und dies hat auch von dcr heurigen Be¬
gegnung des Grafen Kalnoky mit dem Fürsten
Bismarck zu gelten . Aber die Annahme liegt
nahe , daß bei dieser Gelegenheit auch bestimmte
konkrete Fragen der europäischen Politik , in
erster Linie die bulgarischen Angelegenheiten ,
wie nicht minder die zur Zeit zwischen beiden
Reichen schwebenden wirthschaftspolitischen
Fragen zur eingehenden Erörterung gelangt
sind . Vielleicht wird man die Wirkungen der
Friedrichsruher Konferenzen nach dieser wie
nach jener Richtung hin bald erkennen .

Frankreich .
* Tie jüngste Kundgebung des orlca -

nistischen Thronpräten deuten '
, des Grafen

von Paris , bildet in Frankreich plötzlich den
Mittelpunkt der politischen Tagesdiskussion .
Das Manifest ist deshalb besonders charakte¬
ristisch , weil sich in ihm der Prätendent dem
Standpunkte der bonapartistischen Partei nähert ,
indem er den bonapartistischen Gedanken eines
Plebiscits adoptirt und mit dem Liberalismus
durch die Versicherung kokettiri , die wiedcr -
hcrgestcllte Monarchie des Julikönigthums
werde keinen rückschrittlichen Tendenzen huldigen .
Der Eindruck des Manifestes ist bei den fran¬
zösischen Parteien , je nach deren Standpunkt ,
natürlich ein sehr verschiedenartiges ; bemerkcns -
werth erscheint das Urthcil , welches dcr bekannte
bonapartistische Kampfhohn , Paul de Cassagnac .
über die Kundgebung des Prätendenten fällt .
Cassagnac meint in seiner „ Autoritö "

, nunmehr
fei das Königthum dasselbe , was ehedem das
Kaiserreich war , eS gelte nur noch , die Personen¬
frage zu lösen ; die monarchistischen Parteien
würden ohne Zögern dem folgen , der zuerst
bereit sei. lieber die praktischen Wirkungen
des Manifestes gehen die Meinungen aus¬
einander ; einerseits heißt es , das Kabin et

wohl ich nicht klar sehe . Höre zu , er schreibt
unter Andern : , das heißt ganz beiläufig :
„ Siehst Du zuweilen die Frau Brüning , in
deren Hause Dein Freund Gabler hoffentlich
noch immer wohnt ? Ich lernte die liebens¬
würdige Dame im vorigen Sommer in
Kissingen kennen , woselbst ich , wie Du weißt ,
einige Wochen zur Kur mich aufhielt , und habe
einigen Grund , anzunchmen , daß ich ihr nicht
mißfallen — hm , hm ! — Bitte , Frau Brüning
recht herzlich von mir zu grüßen und wäre es
mir sehr lieb , wenn Tu diesen Gruß ihr
persönlich überbringen wolltest . "

Der Rentier hatte mit offenem Munde zu¬
gehört und schien in ein Steinbild verwandelt
zu sein. —

„ Hm , hm, " räusperte sich dcr Doktor , den
Brief zusammenfaltend und nachdenklich in
seine Brusttasche steckend , „ das klingt wirklich
höchst seltsam . "

„ Sag ' nur , , es klingt verrückt .
" brach dcr

Rentier , ingrimmig lachend , los , „ hat man so
etwas je erlebt ? — Eiye reizende Tochter , die
der junge Herr nicht einmal erwähnt , während
er die Mutter , welche ihre 45 Jahre wohl¬
gezählt bereits hinter sich hat . anzubcten scheint.

"

„ Es ist mir unerklärlich, " brummte der
Doktor ärgerlich , „ der Junge scheint einen
Rappel zu haben . Aber trotz alledem will ich
seinen Auftrag ausrichten — "

„ Du wirst doch nicht , Doktor ! " unterbrach
ihn der Rentier , dessen Aufregung einen be¬
denklichen Grad erhalten .

Rouvier werde gezwungen sein , entschiedener
gegen die Parteien der Rechten aufzutreten ,
anderseits herrscht die Anschauung vor , das
Manifest werde in der Rechten einen Zwiespalt
Hervorrufen ; das Weitere wird abzuwartcn sein .

England .
-* Tie Thronrede , mit welcher das eng¬

lische Parlament am vorigen Freitag nach
monatelanger Dauer geschlossen worden ist ,
berührt eingehend die einzelnen Fragen der
auswärtigen Politik , während sie über Irland
mit einigen allgemeinen Phrasen hinweggleitet .
Es heißt da nur , daß die vom Parlamente
angenommenen Gesetze die Wiederherstellung
dcr Ordnung in Irland erhoffen ließen ; man
hätte beim Scheiden des Parlaments doch Wohl ^
eine energischere und bestimmtere Sprache der
Regierung in Bezug auf Irland erwarten
dürfen . Von den auswärtigen Angelegenheiten
erwähnt die Thronrede mit Befriedigung der
Konvention wegen Afghanistans , erklärt hin¬
sichtlich der gescheiterten egyptischen Konvention ,
daß die Politik Englands gegenüber Egypten
hierdurch nicht beeinträchtigt werden würde und
hofft bezüglich dcr kanadischen Fischereifrage ,
daß deren Schwierigkeiten durch die eingesetzte
englisch-amerikanische Konvention gelöst werden
würden . Am Schlüsse der Rede dankt die
Königin in warmen Worten für die Loyaliläts -
bczeugungcn im ganzen Reiche anläßlich ihres
50jährigen Regicrungsjubiläums .

* Bei Don ca st er stießen am Freitag zwei
Eisenbahnzügc , von denen einer ein Vergnügungs -
Extrazug War , zusammen . Nach den bisherigen
Meldungen haben hierbei circa 20 Personen
das Leben eingebüßt , während gegen 70 ver¬
wundet wurden .

Italien .
* Tie , Cholcraepidcmie im unteren

Italien hat mit einem Male wieder einen
bösartigen Charakter angenommen . Speziell in
Messina , dem Hauptherd der Seuche , kamen
innerhalb drei Tagen , dom l2 . bis l5 . d . M . ,
253 neue Cholerasälle vor , von denen nicht
weniger als 113 einen tödtlichen Ausgang
nahmen . Außerdem ist jetzt aber die Seuche
von Sizilien nach dem italienischen Festlande
übergesprungen , wo sie sich in der Hauptstadt
Rom selber festsetztc ; 56 Cholerafälle meldet
der Telegraph aus Rom , die sich ebenfalls
vom 12 . bis 15 . September ereigneten . Die
italienische Hauptstadt ist trotz ihrer ungünstigen
sanitären Verhältnisse von den Cholera -
Epidemien , welche in den letzten Jahren Italien
heimgcfucht haben , stets verschont geblieben ;
jetzt scheint indessen der unheimliche asiatische
Gast nun auch dcr Sicbenhügelstadt einen
längeren Besuch abstatten zu Wollen.

„ Jawohl , ich werde cs sogleich thun , —
um der Sache auf den Grund zu kommen
und meinem Jungen dann den Kopf zurecht
zu setzen . Ist mir wahrhaftig nicht gleichgiltig .
ob er sich zum Gespött der Welt machen will .
— Adieu , Gabler ! "

„Bringe mir Nachricht darüber , Doktor !"

„ Gewiß , Freundchen ! — wäre mir eine
schöne Schwiegertochter . — möchte das Gesicht
meiner Alten nicht sehen , — werde ihm einen
Aderlaß verordnen .

"

Also brummend verließ er das Zimmer ,
um sich in den zweiten Stock hinauf zu begeben,
wo Frau Rosalie Brüning wohnte .

( Fortsetzung folgt . )

Verschiedenes .
— In Frankfurt hat ein Taglöhner

ganz unerwartet eine große Erbschaft gemacht ,
ohne daß ihn der Schlag gerührt hat . Dcr
deutsche Konsul in Washington schickte ihm
einen großen Brief mit vielen Siegeln des
Inhalts , daß er 60,000 Dollars Kapital und
eine große Farm von einem weitläufigen Vetter
geerbt habe .

— Die PilatuS bahn ist bis zur
Aemsigenalp , 1350 Mtr . über dem Meere ,
fertig gestellt . Die neue Bahn wird die Zahl
der Besucher des aussichtsreichen Pilatus
steigern , aussichtsreiche Unternehmer planen
deshalb für nächstes Jahr bereits den Bau
eines neuen Hotels .



Pfinzgau - Lotterie .
Loos Nr . 1480 1 . Gew . , Nr . 2527 2. Gew .,

Nr . 3924 3 . Gew . , Nr . 3773 4 . Gew . , Nr .
508 5. Gew . , Nr . 2570 6. Gew . , Nr . 2925
7. Gew ., Nr . 2947 8 . Gew . , Nr . 2089 9 . Gew .,
Nr . 3021 10 . Gew ., Nr . 4491 11 . Gew ., Skr .
5298 12. Gew ., Nr . 5040 13. Gew ., Nr . 4939
14. Gew . , Nr . 989 15 . Gew ., Nr . 884 16 . Gew .,
Nr . 5274 17 . Gew ., Nr . 28 18 . Gew ., Skr. 4018
19. Gew ., Nr . 2043 20 . Gew ._
*

4 Die lcrndwirtbschcrftliche H'finzgcru -
Nusktellurrg in Dnrlach .

Wenn das Sprichwort Recht hat , welches
sagt : „Was der Mensch Werth ist , das wider¬

fährt ihm "
, so ist diesmal der Werth der Land -

wirthschaft von der Vorsehung so recht deutlich
gekennzeichnet worden . Zwei Tage des schönsten
Wetters waren uns für die Ausstellung gegönnt
und gestern erst , als die Halle bei eintretender
Dunkelheit sich geleert und damit der Schluß
des Unternehmens sich vollzogen hatte , öffnete
der Himmel seine Schleusten und das auf den
17 . und 18 . September prophezeite Unwetter
brach los — zum Gluck mit beinahe 48 Stunden
Verspätung .

Wir dürfen aber auch in Bezug auf das
Gebotene ohne Ueberhebung sagen : Das land -

wirthschaftliche Fest , welches der ZPfinzgau -

Ausschuß wieder einmal in unserer Stadt ver¬
anstaltet hat , hat sich zu Ehrentagen für die
Landwirthschast , Gärtnerei und für das land -

wirthschaftlichen Bedürfnissen zngewandte Ge¬
werbe gestaltet .

Will man ein Unternehmen , wie es die Aus¬
stellung landwirthschaftlicher und gärtnerischer
Erzeugnisse , wie des eng mit dem altehrwürdigen
Beruf des Ackerbaues und der Viehzucht ver¬
knüpften Kleingewerbes darstellt , ans den Fort¬
schritt in seinen Leistungen prüfen , so thut man
gut daran , Vergleichungen zwischen sonst und
jetzt anzustellen . Und wahrlich , es ist ein un¬
verkennbarer Fortschritt zwischen der landwirth -

schaftlichen Pfinzgau -Ausstellung , die vor 7 Jahren
hier abgehalten wurde , und der von 1887 zu
verzeichnen.

Dieser Fortschritt trat uns am verflossenen
Samstag zunächst bei der Vieh - Ausstellung
im Schloßgarten in erfreulichster Weise vor Augen .

Man sieht, wie die Bemühungen der Grosth .
Regierung und des landwirthschaftlichen Vereins
um die Hebung der Viehzucht auch in unserem
Pfinzgau nach und nach von besten Erfolgen
gekrönt werden . Sticht etwa nur die Klasse l .
der großen Viehbesitzer , nein auch Klasse ll . der
Viehbesitzer von 1 — 5 Stück hatte diesmal im
Ganzen recht schön ausgestellt , und wenn auch
Mancher nnprämiirt nach Hause gehen mußte ,
der init seinem zur Ausstellung gebrachten Vieh
vor 7 Jahren vielleicht noch einen Preis davon¬
getragen hätte , ex mußte sich sagen : Kein Wunder !
Die Konkurrenz von 1879 und 1887 ist eine
grundverschiedene . Es ist diesmal mehr und in
seinen Formen und Eigenschaften schöneres Vieh
ausgestellt worden als dazumal , und etwas
„Mittelmäßiges " konnte da begreiflicher Weise
nicht mehr ankommen .

Mit Eintreffen Sr . Excellenz des Herrn
Staatsminister Turban , sowie weiterer Mit¬
glieder Großh . Ministeriums des Innern und
des Vertreters der landwirthschaftlichen Zentral¬
stelle begann die Prämiirung der Thiere und
haben Preise erhalten :

4 . Für Farren : 1 . Stadtgemeindc Ettlingen »OMI ,
2 . Gemeinde Helmshcim 50 Mk . . 3 . Gemeinde Büchig
40 MI . , 4 . Gemeinde Langensteinbach 40 Ml , 5 . Ge¬
meinde Taxlanden 40 Mk , 6 . Stadtgemeindc Mühlbnrg
20 Mk . , 7 . Stadtgemeinde Bruchsal 20 Mk . , 8 . Gemeinde
Schöllbronn 20 Mk . , 9 . Guispüchter Bachmann auf dem
Althof bei Breiten 20 Mk , Diplome : 10 Pächter Heinr .
Bachmann vom Karlshäuserhof , 11 Gemeinde Ubstadt .

3 . Für Kühe I. Klasse : I . Julius Rößler vom
Katharinenthalcrhof 50 Mk , 2 . Heinrich Bachmann vom
Karlshäuserhof 45 Mk , 3 . Wilhelm Waidmann aus
Stafforth 40 Mk ., 4 . Bürgermeister Führer von Rüppurr
35 Mk . , 5 . Jakob Heinrich Hxrlan von Welschneureuth
30 Mk -, Diplome : 6 . Cbristian Ruf von Stein , 7 . Karl
Weiler von Ubstadt , 8 . Karl Gehrig von Ettlingenweier ,
9 . August Kern von Neuhausen , 10 . Bürgermeister Oeß
von Hagsseid , 11 . Lorenz Beißmann von Ubstadt ,
12 . Valentin Dummler von Durlach

II . Klasse : 1 . Otto Berger von Ettlingen 50 Mk . ,
2 . Bürgermeister Steinmetz von Duilach 40 Mk , 3 . Leop .
Becht von Burbach 40 Mk . , 4 . Peter Wols von Wein¬
garten 35 Mk . , 5 . Emil Ratzel von Graben 35 Mk ,
Diplome : 6 . Lehrer Neiuold von Ittersbach , 7 . Louis
Ratzel von Knielingen , 8 . Markus Weber von Spessart .

0 . Für Kalbinnen I . Klasse : 1 . Friedrich
Arny von Bauschlott 40 Mk . , 2 . Heinrich , Bachmann
vom Karlshäuserhof 40 Mk . , 3 . Julius Rößler vom
Katharinenthalerhos 40 Mk . , 4 . Adolf Jungaberle von
Neuhaujen 3 .0 Mk . , 5 . Wilhelm Traut von,Rinklingen
30 Mk ., 6 Raphael Vogel von Busenbach 20 Mk .

II . Klasse : 1 . Johann Richter von Weingarten
40 Mk , 2 . Joses Fritz von Breiten 40 Mk , 3 . Philipp
Müller von Diedelsheim 30 Mk . , 4 . Philipp Wilser von
Münzcsheim 25 Mk . , 5 . Christian Merke von Eutingen
25 Mk . , 6 . Friedrich Kleiber von Durlach 20 Mk .,
7 . Georg Ochs von Spessart 20 Mk .

I>. Für Schweine , a . Eber . 1 . Franz Gerweck
von Büchig 15 Mk . , 2 . Gemeinde Rüppurr 10 Mk .,
3 . Heinrich Jost von Wössingen 10 Mk . , 4 . Johann
Schneider von Wössingen 10 Mk ., 5 . Müller Emil Ratzel
von Graben 10 Mk ., 6 . Jakob Heck von Gondclsheim 5 Mk .

b . Muttcrschweine . 1 . Christof König von Knie¬
lingen 15 Mk ., 2 . Jakob Müller von Diedelsheim 15 Mk . ,
3 . Adlerwirth Jung von Turlach 10 Mk . , 4 . Ernst
Wagner von Durlach 10 Mk . , 5 . Bürgermeister Führer
von Rüppurr 10 Mk . , 6 . Josef Becker von Stupfcrich 10 Mk .

Nach beendigter Prcisvertheilmig wurden die
durch eine erwählte Sachverständigen -Kommission
in der Schweiz angekauften jungen Original -
Simmenthaler Zuchtfarrcn versteigert üild kamen
die 10 durchschnittlich recht hübschen und edlen
Thiere in folgenden Besitz :

Nr . 1 , Gclbscheck , 1b Monate alt , an die Gemeinde
Breiten um 620 Mk ., Nr . 2 , Rothscheck, 13 Monäte alt ,
an die Gemeinde Knielingen um 486 Mk . , Rr . 8 , Gelb¬
scheck , 16 Monate alt , an die Gemeinde Wössingen um
490 Mk ., Nr . 4, Gelbscheck, 10 Monate alt , an die Ge¬
meinde Neibsheim um 732 Mk . , Nr . 5 , Gelbrothscheck ,
14 Monate alt , an die Gemeinde Graben um 570 Mk .,
Nr . 6 , Gelbrothscheck , 15 Monate alt , an die Gemeinde
Gochsheii » um 600 Mk . , Nr . 7 , Gelbrothscheck , 15 Monate
alt , an die Gemeinde Hagsfeld um 465 Mk . , Nr . 8 ,
Gelbscheck, 11 Monate alt , an die Gemeinde Bruchsal
um 710 Mk . , Nr . 9 , Gelbscheck, 10 Monate alt , an die
Gemeinde Weingarten um 705 Mk ., Nr . 10 , Gelbscheck,
12 Monate alt , an die Gciiicindc Weiler um 535 Mk .

Es wurde somit erlöst . . . -Mi 5913 .
Die Kosten des Ankaufs und

Transportes betrugen . . -Mti 5917 .
Somit Mindererlös 4 .

Das wachsende Verständnis ; unserer Land -
wirthe und der Gemeindevertreter für echte,
normal gebaute Znchtfasel ging wieder deutlich
daraus hervor , daß ans die schönsten, wenn auch
mit dem höchsten Preisanschlag ausgebotenen
Thiere immer am lebhaftesten geboten wurde ,
sodaß dieselben durchweg für die Gaukasse einen
Uebererlös abwarfen , während die Gering -
werthigeren , wenn gleich billigeren , nur nach
längerem Zögern erstanden worden sind und im
Preis weit unter dem Anschlag abgegeben
werden mußten . (Schluß folgt .)

Nr . in . Amtsirrrkiindignngstüalt für den Großh . Amtsbezirk Durlach . 1887 .

SLem - Lieferung .
Die Gr . NhTinbauinspektion

Mannheim vergibt die Lieferung
von Rheinbausteinen im Soumissions¬
wege :

Loos V. 65 ebin Kalksteine
aus der Gegend von Wein¬
gatten oder Untergrombach und

Loos VIII 115 cbm Ufer¬
pflastersteine aus dem Pfinz -
thal oder von Ettlingen -Malsch .

Angebote , welche den Preis pro
Kubikmeter für das betreffende Loos
und den Bezugsott enthalten müssen,
sind schriftlich , verschlossen und init
der Aufschrift „Lieferung von Ufer¬
bausteinen " versehen bis zur Sou¬
missionseröffnung

Donnerstag , 22 . September ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf unserem Bureau , wo die Ueber-
nahmsbedingungen aufliegen , ein-
zureichen._

Fuhrenleistungen.
Die Garnison -Verwaltung Durlach

vergibt im öffentlichen Verfahren
Dienstag ven 2tt . Scpt . ,

Vormittags 11 Uhr,
in ihrem Geschäftszimmer Spital¬
straße 14 die Anfuhr von 300 Fuhren
Erdmaterial vom Killisfelde nach dem
Exerzierplätze bei den Stallungen .

Fischerei -Verpachtung .
s Dnrlach . j Die Ausübung des

Fischereirechts in der Gemarkung
Dnrlach wird

Samstag de» 24 . Scpt . ,
Vormittags 11 Uhr ,

im Rathhause mittelst öffentlicher
Steigerung verpachtet .

Dnrlach , 19 . Sept . 1887 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
Fruchtpreise.

In Gemäßheit des Z . 8 der Verordnung
Großh . Handelsministeriums vom 25 . März
1861 (Reg - Bl . Nr . 16 ) werden die Er¬
gebnisse des heutigen Marktverkehrs an
Getreide und Hülsensrüchten in Folgendem
bekannt gegeben :

Arüchle - Hattung . Einfuhr . Verkauf. preis
pro

5» Silo
Siloqr . Siloqr , M Pf

Kernen , neuer . . 1000 1000 9 >-
Waizen . . . — -- - ! -
Roggen . . . . — — - 1 —

Hajer , alter 1886er 750 750 6 ! 50
Hafer , neuer 1887er 500 500 6 >-

Einsuhr . . . 2250 2250
Ausgestellt waren —

Vorrath . . . 2250
Verkauft wurden 2250

Aufgestellt blieben —

Mittel -

Sonstige Preise r !; Kilogr . Schweine¬
schmalz 70 -80 Pf . . Butter 115 Pf ., Io St
Eier 65 Pf . , 20 Liter Kartoffeln , neue
Mk . 1 .40 . , 50 Kilogr . Heu Mk . 3 .50 .,
50 Kilogr . Stroh (Dinkel - ) Mk . 1 80 , 4 Ster
Buchenholz (vor das Haus gebrockt ) Mk . 40 ,
4 Ster Tannenbolz Mk . 28 , 4 Ster Forlen¬
holz 28 Mk .

Dur lach , 17 . September 1887 .
Das Bürgermeisteraml .

IlmitgklW LL7L « L
auch ohne Vorwissen und

ohne Berussftörung , die privstsnstslt sür
leunksuctitlviäsncle , Stein , Slickmgen
(Baden ) . Briefen sind 20 Pf . in Marken
sür Rückporto beizusügen . Die nach Vor¬
schrift des Herrn Prof . Dr . 1 . zu voll¬
ziehende Methode ist nach I2iährigen
glänzendsten Erfolgen als hervorragendste
anerkannt .

Verpachtung der Htadtkelter.
s Dnrlach . j Die Benützung der

Stadtkelter wird
Samstag den 24 . Scpt . ,

Vormittags 11 Uhr ,
im Rathhause mittelst öffentlicher
Steigerung verpachtet .

Dnrlach , 19 . Scpt . 1887 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .

Kalender für 1888
sind bei mir zu hä den :

Münchener Fl . Mätter - Kalender ,
Preis I -M(

Gartenlaube -Kalender 1 -Ml
Payne 's Familicnkalcndcr 50 -H .
Neuer Weltkalender 50
Hebels Nheinl . Hausfreund 30
Badischer Landcskalcndcr 20 -Z .
Vetter vom Rhein 30 -H .
WachcnhusciiZ illustr . Haus - und

Familiciikalender 50 H .
Horn , Spinnstubc 1 >Mil 30 -H .
Der deutsche Ncichsbotc 40 H .
Daheimkalender 1 -ML 50
Lahrer Großer Volkskalender l -M6
Lahrcr Hinkender 30 -H.
Wanderer vom Bodensee 20
Monikakalender 50
Sonntagskalcndcr 30
Kalender für Zeit und Ewig¬

keit 30 "d, .
Einsiedler 35 -Z .
Regensburger Maricn -

kalendcr 50
Würzburger Liebfrauen -

kalender 35
Lust . Bilderkalendec 30

MUn , Durlach.

Eine kleine Wohnung sammt
Küche und Speicher ist sogleich oder
auf 23 . Oktober an eine einzelne
Person zu vermiethen

Wappenstrake 14 .. .. . . . -- — ,
Getrocknete Weinbeeren

zur Herstellung eines guten , ge¬
sunden und haltbaren Weines sind >
unter Garantie für sicheren und !
befriedigenden Erfolg billig zitt
haben bei

I . PH . Amberger ,
Breiten .

Anleitungen , wie der Wein zu !
bereiten ist, werden auf Verlängern
gratis und franko zugesendet.

fl . - . . - - . — ^

KchratmhlmlM
schärst schön , schnell und äußerst
billig

fp . MI !i . hierpel ,
Maschinenfabrik in Bruchsal .

KiiilMilhtt Zahn - EM ,
rasche , reelle Bedienung im Zaijn -
Ätelier von <4. Karls¬
ruhe , Spitalstr . 25 beim Hotel Geist .

Eine Wohnung voll ä— 3 Zimmern
mit Zugehör ist sogleich oder auf
23 . Oktober zu vermiethen . Näheres

— ._ Zehnistratze !! .

Käringe ,
lla . neue Holländer ' ) empfiehlt



8trickwokke ,
Häkel - und Rockwollc ist in
allen modernen Farben frisch ein -

getroffen und empfiehlt solche zu den
bekannt billigsten Preisen

Kriedrich Alüht
am Markt .

Ebendaselbst sind auch Tricot -
Taillen und Normal -Hemden
und - Hosen zn haben .

u» ä
' dillix »ter Lll-tricli mr

Vslk»rd» »ekvs .mm
unä vnä ksvekt-

I -«r . unkekL -

8ri » tr kür SLV«-

kr «»x«tt « «tc . er »U» Lorol»
iiluUns ^ osllsI . Xmiptstr . 17 .

Kohlen .
Braunkohlen -Brrkcttes ,
Anthracitkohlcn ,
Rührer Stückkohlen ,
Gewaschene Nußkohlen ,
Fettschrot ,
Lchmiedekohlen ,
Saarkohlcn , 1 . n. 2 . Sorte ,

empfehlen wir ab unserem Lager
und in Wagenladungen von min¬
destens äoo

'
Zentnern nach allen

Eisenbahnstationen .
,Eerr H . K . Vlum hier nimmt

Bestellungen
"

und Zahlungen für
uns an .

^ o » « .

Schweizerische
WfMverßchettttlßs -AltikN-

GksMM
^

in

WrnLevthurr
Actienkapital 4 Millionen Mark ) .

Wir beehren uns anzuzeigen , daß
wir Herrn Kaufmann Julius
Locsscl in Durlach die Haupt¬
agentur unserer Gesellschaft für den
Bezirk Durlach übertragen haben .

Karlsruhe , 31 . Aug . 1887 .
Aie Genercll '-Agentir 'r :

Snstav ? roiüms .

Auf Vorstehendes höslichst Bezug
nehmend , empfehle ich mich zum Ab¬
schluß von Unfallversicherungen jeder
Art . Zn Auskünften über die ver¬
schiedenen Versicherungsarten bin ich
gerne bereit .

Hochachtend

. LRriliLS I « eKvL ,
17 Hauptstraße 17.

Aur kliejigen 8taätmuM
werden 6 neue Mitglieder gesucht . Nur solide
junge Männer , welche auch musikalische Fähig¬
keit haben , werden ausgenommen und wollen
sich melden Dnrlach , Herrenftraße 17 .

llliiZßi ' irßs x >2lißisolis ^!73 .§ ss2sißiiii § , ^
ist in den drei dniiesn itirss Usstsüsiis '/um lüsblingsblutt
tür viele Nmissiids von steuern gsvorsten . Usieli und .Ki'in,
Xlt uncl stung , Xtmdw'Stkü!-, Ilmsrn und .Arbeiter , vor XUsni
unsere Kransn ertreuen . belestren sieb au dem reielibultigen
Nsxts und rverden täplieü uureli neue lllustrutst neu , ivsleüs
zumeist die neuesten Urerignisse des ülkentlieben Uelzens im
Hilde wdsdsrMken . überruselrt .

Die . Xieine Krssss - ist vermöge ibres ausser -
ordentlicb billigenVdonnsnisnts -Krsisss — derselbe betrögt

Min 2 MZLL ' ZL

xro Vierteljnbr — ( Kostkatalox Xr . 2963 ) eins der ver¬
breitetsten Leitungen , sowoül in Urnnlsturt , als nneb in der
ganzen Krovinz Xessen -Xassan , im Orossberzogibnm Kessen ,
in der Ktaiz . im nördlielien llavern und Kaden , im Ubein -
lande und Ulsass - Uotbringen . Die Xullags beträgt gegen¬
wärtig 25 .666 Kxemplare . Urobenummern w-srdsn ank
IVunscli gratis und tranco von der Kxpsdition der Kleinen
Kresse in Kranlrkurt :>OI . 37 Ilselienbeimerstrasse versandt .

Ils gibt ksin zw' eestmässigeres Organ zum
Xnnoneirsn (Kreis 15 Kkg . pro / sils ) in diesem grossen
und woblliakenden Uändergebiets . und , da kleine An¬
zeigen ( Ostene 8tellen , stellen - llesuebe , Verkäufe , Ver¬
mietbungen , Xaut - und Aietbgesuebe etc .) nur mit 2 Kkg .
pro IVort berecbnet werden , aueb kein billigeres
Organ als dis

Ksitk ssh »m >> «z»tt-MM- Slrsk» ä: MM-Acpstl
hat noch abzugeben nnd bittet um Aufträge

I . Kosenstein , Keitöronn .

M»Mt - Gtss»zstrtm .
Heute Abend jzO Uhr Gesarlg -

pro be .
Die Mitglieder unseres Vereins

laden wir zu der Beerdigung unseres
langjährigen Mitgliedes Friedrich
Mann Herz aus

'
Mittwoch Nach¬

mittag f,3 Uhr in 's Lokal freund¬
lich ein . Um zahlreiches Erscheinen
bittet Der Vorstand .

97 . Jahrgang .
Mmmemmk - EiifiMmg

auf das 97 . Jahrgang

IIllWI-lM
> ^ W17 , H»upk8lr. 17. !Z

/ützbung IN sslir kurzer / eit !
Kppinger landw ' . Koose ä -.E iM .
Krsiburger (alte u . neue ) L -F - 1 .— .
Kaden - Kadener nur ^ 2 . 16 .

0 rosse Vnsvvabl von Xlummern .
LI KZ

IWÜ1WIII

000 Mark
werden zu 5L Verzinsung gegen
dreifache Sicherheit aufzunehmen ge¬
sucht ; Näheres in der Expedition
dieses Blattes .

eine geräumige ,
zu einem Ma¬

gazin verwendbar , ist zu verpachten
Kelterstraße 25 .

Ziehungslisten der heute statt -
gefundenen Ziehung sind nach 6 Uhr
für 5 per Stück zu haben bei

Eine schöne Wohnung von
2 Zimmern , Küche , Speicher und
Keller ist aus 23 . Oktober zu ver -
miethen Kckterstrahe 25 .

Mohnmig , x
'
j

'
S

'
S

mern mit Zugehör , ist sogleich oder
später zu vermietheu . Näheres bei
der Expedition dieses Blattes .

Ein solider Arbeiter erhält Kost
und Wohnung

Mittelstraßc l3 , 2 . Stock.

Wohmns .

Ein Mädchen welches nähen
und bügeln kann , sucht auf 's Ziel
eine Stelle ; Näheres in der Exped .
dieses Blattes .

Ankauf.
Unterzeichneter empfiehlt sich im

Ankauf von getragenen Herren - u .
Fraucnklcidern , Schuhen , Stiefeln ,
Betten . Uniformen und altem Papier
oder Büchern unter Bezahlung sehr-

guter und hoher Preise
83 I 0 MON KU1M3NN ,

Durlachcrthorstr . 55 , Karlsruhe .

^ , « näslet , «eliiea
I <>7llstoir. 2m »lSlNhlIN s ,

2

„Mannheimer Journal
Amts- und KreisuerkiLitdigungsblatt.

Großes politisches Organ nationaler Richtung .

Abonnemenisprcis durch die Post nur Mk . 2 . 40 pro Quartal .
Durch den Briefträger frei in ' s Haus gebracht Mk 2 .80 .

Abonnementspreis in Mannheim und allen umliegenden Orten
pro Monat nur 70 Pfg . nebst 10 Pfg . Traggebühr.

Das „ Mannheimer Journal " erscheint täglich , Sonn - und Feiertage

ausgenommen , mit bedeutend vermehrtem Inhalt , bringt tägliche Leit¬

artikel über die wichtigsten politischen Tagesfragen , eine politische
Uebersicht , sowie die Wichtigste » Mrttheilungen aus allen Welttheilen , aus¬
führliche Reichs - und Landtagsberichte , reichhaltiger Depeschendienst ,
zum größten Theil von eigenen Korrespondenten , sowie alle offiziellen Telegramme
des Wolff ' schcn Bureaus . Durch Anstellung einer großen Anzahl CorrKpondentcn
in ganz Baden , wird man die besten Informationen über badische An¬
gelegenheiten zunächst im „ Mannheimer Journal " finden .

Der große Handelstheil des „ Mannheimer Journal " dürste einzig
in seiner Art Kästchen und sind noch weitere Verbesserungen in Aussicht genommen .
Autoritäten und Kräfte ersten Ranges ans diesem Gebiete , sind für die Bearbeitung
dieses Theils unseres Blattes gewonnen .

Täglicher Börsenbericht mit ausführlichem Courszettel der Frank¬
furter , Berliner , Wiener , Pariser und New - Norker Börse ; tele -

allen größeren Handelsplätzen re . werden

das „ Mannheimer Jonrnal " !ür jeden Kaufmann , jeden Kapitalisten
zu einem unentbehrlichen und zuverlässigen Insormations - Blatte machen .

Im unterhaltenden Theilc erscheint täglich ein interessantes Feuilleton ,
mit einer abgeschlossenen Erzählung .

Der Abonnementspreis ist ein so billiger , daß ein Probe - Abonnement

nur angelegentlichst empfohlen werden kann .
Das „ Mannheimer Journal " wird in Folge seines wichtigen Handels -

theils und zahlreicher Depeschen spcciell von Banken , Großindustriellen ,
Fabrikanten , Kansteuten , überhaupt von einem gut situirtcn Publikum
gelesen und haben deshalb

Inserate jeder Art einen sehr gnten Erfolg .
Zu zahlreichem Abonnement ladet ergebenst ein

Verlag des „Mannheimer Journal " .

» us 23 .
Näheres
Blattes .

Oktober zu vermiethen ;
in der Expedition dieses

Dung und Abortinhalt
ist zu verkaufen

Kronenstraße 19 .

Es wird ein Mädchen in Lanf -
dienst gesucht

Kcruptstraße 62 .

Todes -Anzeige.
sDurlach . j Schmerzerfüllt

theilen wir Freunden und Be¬
kannten mit , daß unser lieber

-Gatte und Vater

Friedrich Manrcherr ,
Huf - und Waffenschmied /

heute früh 6 Uhr nach längerem ,
schweren Leiden sanft in dem
Herrn entschlafen ist .

Die Beerdigung findet Mitt¬
woch Nachmittag 3 Uhr statt .

Um stille Theilnahme bitten
DietrauerirdenKinterbkieöencn .

Dnrlach , 19 . Sept . 1887 .
Sollte Jemand beim Ansagen

vergessen worden sein , so bitten
wir dieses dafür ansehen zu
wollen .

Grotzherzogl . Hoftheatcr .
Dienstag , 20 . Sept ., 96 . Abon . ' Vorstell .

Badekuren , Lustspiel in 1 Akte von G .
zu Putlitz . — Spickt nicht mit dem Jeuer ,
Lustspiel in 3 Akten von G . zn Putlitz .
Ansang halb 7 Uhr .

Stadt Durlach .
LlaudtstmchkAusWk.

Gestorben :
16 . Sept . : Karoline Katharine , Vat . Chri¬

stian Dürr , Schreiner , 12 T . a .
18 . „ Georg Heinrich , Vat Karl Reichte ,

Oberlazarethgchilfe , 4 W . a .
19 . „ Friedrich Mannherz , Schmied ,

Ehemann , 43 Jahre alt .
R -dÄiion, Tru ^ >-nd ? cria 2 r °» A . Tops . Tnrlach.
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